
Die reformierte Kirchgemeinde Kirchlindach lädt ein ins Pfrundhaus: 
 

Vortragsreihe 2024 

Migration 
 

19. Januar 

Walter Leimgruber 
Wider die Simplifizierung 

Geschichte und Gegenwart der Migration 
 

26. Januar 

Demian Cornu 
Transformierte Wirklichkeit 

Über Schicksale entscheiden – real und imaginär 
 

2. Februar 

Meral Kureyshi 
Zwischen drei Welten 

Über Erinnerung, Wahrheit und Fiktion 
 

9. Februar 

Klaus Petrus 
Spuren der Flucht 

Migration, Mauern und Menschenwürde 
 

 

Beginn jeweils 19.30 Uhr – Referat/Lesung – Apéro – Gespräch. Büchertisch. Freier Eintritt.  

 

Ein Beitrag der Kirchgemeinde zu aufgeklärter Zeitgenossinnenschaft 



«Migration» ist eine Art Dauerbrennerthema, häufig wird es zu gegebener oder 

herbeigezogener Zeit nochmals akzentuiert, oft um Wahlen zu gewinnen oder nicht zu 

verlieren. 

Natürlich gab es immer schon Aus- oder Weiter-Wanderungen – von Einzelnen, von Gruppen, 

ganzen Völkern, und die Gründe waren so vielfältig wie die Menschen, die sie unternahmen. 

Dass kriegerische Ereignisse, unwirtliche Verhältnisse, Perspektivlosigkeit, Hunger und 

Seuchen oft die ausschlaggebende Motivation waren, lässt manchmal vergessen, dass auch der 

glückliche Schweizer, der in den USA noch glücklicher werden will, ein Migrant ist. Und dass 

unsere Tendenz, Migration als ein «Massenphänomen» zu betrachten, etwas ganz 

Entscheidendes ausser Acht lässt: Es sind immer einzelne Menschen, die sich für eine Migration 

entscheiden oder dazu gezwungen werden, manchmal unter freundlichen, manchmal unter 

grausamen Bedingungen.  

Die Vortragsreihe 2024 geht das Thema künstlerisch und wissenschaftlich an. Zwei 

Autor/innen, ein Photograph, ein Professor. Wobei der Photograph auch Kriegsreporter und 

Philosoph ist, ein Autor fast 10 Jahre beim SEM gearbeitet hat, eine Autorin einen 

«Migrationshintergrund» hat und der Professor bis 2023 auch Präsident der vom Bundesrat 

eingesetzten Eidg. Migrationskommission war.  

Nach  40-50 Minuten Referat und einem Apéro ist Zeit für das Gespräch mit den Vortragenden.  

 

Walter Leimgruber  

*1959 studierte Geschichte, Volkskunde und Geographie und ist Leiter des Seminars für 

Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie an der Universität Basel. Seine 

Forschungsschwerpunkte sind u.a. Migration und Transnationalität, gesellschaftliche 

Mechanismen der Integration und Ausgrenzung. Er präsidierte die Eidgenössische 

Migrationskommission (EKM) im Auftrag des Bundesrates.  

 

Demian Cornu  

*1981 studierte Religionswissenschaft und Geschichte und arbeitete während 9 Jahren beim 

Staatssekretariat für Migration im Asylverfahren. Beruflich und privat bereiste er viele 

Herkunftsländer von Asylsuchenden und diverse Flüchtlingslager in Afrika und Asien. 2022 

veröffentlichte er seinen Debütroman "Transite kleiner Welten". Er ist Vater einer erwachsenen 

Tochter und eines eineinhalbjährigen Sohnes, lebt in Bern und ist heute als freier Autor und als 

Lehrer tätig.  

 

Meral Kureyshi  

geboren 1983 in Prizren im ehemaligen Jugoslawien, kam 1992 mit ihrer Familie in die Schweiz 

und lebt in Bern. Sie studierte Literatur und Germanistik, gründete das Lyrikatelier und arbeitet 

als freie Autorin. Ihr erster Roman «Elefanten im Garten» war nominiert für den Schweizer 

Buchpreis, wurde mehrfach ausgezeichnet und in viele Sprachen übersetzt.   

 

Klaus Petrus 

war bis 2012 Philosophieprofessor an der Universität Bern, seither arbeitet er als Fotojournalist 

und Reporter und ist Redaktor des Strassenmagazins Surprise. Er berichtet über Armut, 

Ausgrenzung, Migration und Kriege aus der Schweiz, dem Balkan und Nahen Osten. 2022 

wurde Klaus Petrus für sein Langzeitprojekt über Migration mit dem Swiss Press Photo Award 

ausgezeichnet und 2023 erneut für eine Fotoserie über Erntehelfer im Berner Seeland.  


